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Ich wollte ja mal Meeresbiologin werden. Wegen der Wale.... Okay ist nichts draus geworden, aber 

vielleicht gefällt mir die Geschichte von Jona und dem Wal aus der Bibel deshalb so gut.  

Kurz: Jona rennt vor Gott und einer unangenehmen Aufgabe weg. Er denkt, dass Gott gerade ein 

bisschen viel von ihm erwartet. Er geht auf ein Schiff. Dann gibt es einen riesen Sturm. Die anderen 

auf dem Boot werfen Jona über Bord, weil sie denken, dass er an dem Sturm Schuld hat. Schwupps 

liegt Jona im stürmischen Meer. Hätte sein Tod sein können. Aber er wird von einem Wal verschluckt. 

Auch das hätte sein Tod sein können. War es aber nicht. Es war seine Rettung. Denn der Wal spuckte 

Jona an Land.  

Die Geschichte ist deshalb klasse, weil Gott mir vielleicht heute damit sagt: Wenn du denkst, nichts 

geht mehr, dann ist die Rettung vielleicht schon da. Ich will weder Sorgen noch Krankheiten 

herunterspielen, aber manchmal sehe ich in der Not nicht, dass meine Rettung schon unterwegs ist. 

Und vielleicht ist der nächste Schritt der kommt, tatsächlich die Wendung zum Guten. Vielleicht ist 

heute Wal-Tag. Ich wünsch es dir. 
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